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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 24. Juli.

Morenga und Samuel Maherero.
Wir brachten neulich eine Zuſchrift aus Warmbad, die

ſich über das Wiederauftauchen des berüchtigten Banden-
führers Morenga in ziemlich beſorgter Weiſe ausſprach.
Heute liegen Meldungen der „Windhuker Nachrichten“ vor,
die, zutreffendenfalls, die Geſinnung der Kapregierung
eigentümlich beleuchten würden. Das Blatt ſchreibt:

„Samuel Maherero, welcher bisher in der Kalahari ein
wenig beneidenswertes Daſein geführt hat, iſt jetzt aller Sorgen
ledig und lebt als Farmbeſitzer bei Johannesburg. Die Farm
mit allem Zubehör Wagen, Ochſen, Vieh uſw. hat Samuel
von den Engländern zum Geſchenk erhalten. Seine Gegen
leiſtung ſoll darin beſtehen, daß er ſeine Stammesbrüder, zunächſt
die etwa 700 in der Kalahari ſitzenden Herero, veranlaßt, in den
Randminen zu arbeiten. Auch der ehemalige Häuptling Michael
aus Omaruru ſoll in Johannesburg wohnen. Sollte ſich die
Nachricht bewahrheiten, ſo iſt zu befürchten, daß auch aus dem
Schutzgebiet viele Herero nach dem Rand ziehen werden, wodurch
die Arbeiterfrage bei uns ſich noch ſchwieriger geſtalten dürfte.

Auch unſer Freund Morenga hat, wie wir aus Kapſtadt von
zuverläſſiger Seite erfahren, ebenſo wie Samuel die Liebe der
Engländer gewonnen und iſt von ihnen bei Upington, alſo recht
nahe der Grenze, angeſiedelt worden. Nun wiſſen die immer noch
im Lande ihr Unweſen treibenden Rebellenreſte doch wenigſtens,
wohin ſie ſich zu wenden haben, wenn ſie des Rates und kräftiger
Hilfe bedürftig ſind. Es geht doch nichts über das Glück einer
guten und getreuen Nachbarſchaft!“

Deutſch-Südweſtafrika. Die ſeinerzeit gemeldete Er-
mordung des Farmers Duncan im Süden von Deutſch-Südweſt-
afrika iſt, wie einem amtlichen Bericht im „Windhuker Anzeiger“
vom 29. Juni zu entnehmen iſt, nebſt anderen Ueberfällen durch
die Gebrüder Lambert ausgeführt worden. Dieſe hatten ſich am
21. April d. J. vor der Verfolgungsabteilung des Hauptmanns
Eckert in die Kalahari zu Simon Copper geflüchtet. Von dort
ſind ſie Anfang Juni d. J., wahrſcheinlich durch Hunger ge-
zwungen, ausgezogen, um bei Berſeba Vieh zu ſtehlen. Unterwegs
gelangen ihnen Ueberfälle bei Mukorob und Daberas, worauf ſie
wieder in die Kalahari zurückgingen. Nach amtlicher Feſt
ſtellung hat Swakopmund am 1. April 1907 1682 weiße Ein-
wohner, einſchließlich 220 Mann Militär, gehabt. Von allen
deutſchen Kolonialortſchaften, mit Ausnahme Tſingtaus, hat
Swakopmund hiernach die größte weiße Bevölkerung.

Einem Wunſche des Staatsſekretärs Dernburg ent-
ſprechend, hat der Gouverneur Frhr. v. Rechenberg fol-
gendes Programm für die Reiſe entworfen und dem Staats-
ſekretär nach Aden geſandt. Danach werden folgende Punkte
berührt: Dar-es-Salaam, Morogorobahn, Sanſibar, Sadani,
Pangani, Tanga, Nyuſi, Amani, Plantage „Union“,
Mombo, Wilhelmsthal, Schumewald, Moſchi, Kiboſcho,
Ugandabahn, Rundfahrt um den Nyanſa, Mombaſſa. Von
da aus ſoll am 24. September die Heimreiſe angetreten
werden.

Die Ausgabe der Banknoten der Deutſch-Aſiatiſchen Bank
in Tſingtau iſt zu Anfang Juni erfolgt.

Das deutſche lenkbare Militärluftſchiff. Den Berliner
Abendblättern zufolge unternahm das deutſche lenkbare Militär-
luftſchiff Dienstag mittag die erſte Freifahrt, die drei Stunden
dauerte. Der Aufſtieg erfolgte von der Jungfernheide aus.
Das Luftſchiff fuhr gegen einen mäßigen Weſtwind nach
Spandau, machte dort eine Reihe intereſſanter Uebungen,
Bogen und Schleifen. Der Schluß bildete eine vollſtändige
Umkreiſung der Nikolaikirche. Zuweilen näherte ſich der Ballon,
in deſſen Gondel ſich zwei Perſonen befanden, ſo tief der Erde,
daß man das Geräuſch der Schraubenflügel vernahm, ſtieg
dann wieder empor in die Lüfte, ſodaß er dem unbewaffneten
Auge nicht größer als eine Zigarre erſchien.

Zur Frage einer Teilung des Kultusminiſteriums
macht die „Kreuzzeitung“ folgende Angaben:

„Ein ſelbſtändiges Unterrichtsminiſterium
will man, der Bedeutung des Unterrichtsweſens entſprechend,
obgleich im Grunde genommen höheres und niederes Unterrichts
weſen herzlich wenig miteinander zu tun haben. Die Medizinal
abteilung belaſtet augenſcheinlich das Kultusminiſterium wenig.
Deshalb bedeutet die Forderung des ſelbſtändigen Unterrichts
miniſteriums der Hauptſache nach: das Unterrichtsweſen ſoll ab-
rücken von den kirchlichen Angelegenheiten. Eine ſolche Trennung
widerſtreitet aber allen Forderungen der praktiſchen Politik. Die
Stellung gegenüber der Kirche und gegenüber der Volks-
ſchule kann nur dann von derſelben politiſchen Anſchauung
beherrſcht ſein. Die falſche Kulturkampf- und Volks
ſchulpolitik war auf demſelben Boden erwachſen, und
ähnlich war es mit der Kirchen und Volksſchulpolitik der folgen
den Miniſterien. Eine verſchiedene Kirchen- und Schulpolitik
treiben, heißt zwei Pferde vorn und zwei hinten vor dem Wagen
ſpannen. Die Solidarität des Staatsminiſteriums in großen
allgemeinen Fragen verbürgt die notwendig einheitliche Kirchen
und Schulpolitik bis in die Einzelheiten nicht, wenn zwei ver
ſchiedene Miniſter an der Spitze ſtehen. Andererſeits wird das
höhere Unterrichtsweſen vielleicht abgeſehen von der Beſetzung
der theologiſchen Profeſſuren von kirchlichen Fragen ſo gut
wie gar nicht berührt, hat auch mit dem Volksſchulweſen ſehr
wenige Berührungspunkte, jedenfalls nicht ſo viele wie Juſtiz und
Verwaltung. Dagegen ſteht das Medizinalweſen wegen des medizi
niſchen Unterrichtes mit dem höheren Unterrichtsweſen im engſten
Zuſammenhange. Es würden Reibungen in dieſer Beziehung
wenigſtens möglicherweiſe entſtehen, wenn das Medizinalweſen
auf ein anderes Miniſterium überginge.

Mittwoch, 24. Juli 1907.
Damit ergibt ſich, wenn man überhaupt eine Teilung des

Kultusminiſteriums eintreten laſſen will, eine ſehr einfache
Scheidung, die freilich die Fürſprecher des Gedankens ſehr wenig
befriedigen wird, ein Miniſterium für geiſtliche Angelegenheiten
und Schulweſen und ein Miniſterium für Unterrichts und Medi-
zinalangelegenheiten.

Jn dem Miniſterium für geiſtliche Angelegenheiten und
Schulweſen würden ſich naturgemäß zwei Abteilungen unter
Miniſterialdirektoren ergeben. Jn der Abteilung für geiſtliche
Angelegenheiten ſind derzeit acht vortragende Räte, in der für
niederes Schulweſen neun vortragende Räte und einige Hilfsarbeiter
tätig, die auf das Miniſterium übergehen würden. Das Mini-
ſterium für Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten zerfiel
gleicherweiſe in zwei Abteilungen. Derzeit ſind mit höherem
Unterrichtsweſen, Kunſt und Wiſſenſchaft zehn, mit Medizinal
weſen vier vortragende Räte beſchäftigt, auch in den beiden Ab-
teilungen einige Hilfsarbeiter tätig.“

„Es liegt uns“, ſo ſchließt das konſervative Blatt, „fern,
irgendwie auf Teilung des Unterrichtsminiſteriums drängen
zu wollen. Wenn aber geteilt werden ſoll, ſo verdient die
vorgeſchlagene Scheidung jedenfalls den Vorzug vor dem
ſelbſtändigen Unterrichtsminiſterium.“

Die Jrreführungen der franzöſiſchen Preſſe in Sachen der
griechiſchen Artillerie-Verſuche.

Als bekannt wurde, daß die beiden deutſchen Geſchütz-
fabriken ihre weitere Beteiligung an den griechiſchen Ar-
tillerie- Verſuchen wegen fortgeſetzter ungerechtfertigter
Parteinahme der griechiſchen Kommiſſion für das minder-
wertige Material abgelehnt haben, war anzunehmen, daß die
Franzoſen ſowohl wie die Griechen verſuchen würden, die Zu
rückziehung des deutſchen Materials auf die Befürchtung
einer bevorſtehenden Niederlage desſelben zu ſchieben. Daß
eine ſolche Verſion dem großen Publikum, das von den Er-
gebniſſen der in den letzten Jahren ſtattgehabten Vergleichs-
verſuche zwiſchen deutſchem und franzöſiſchem Geſchütz-
material in Norwegen, Braſilien, Holland, Schweiz, Däne-
mark, Rumänien, Belgien uſw. nichts weiß, unſchwer einzu
reden ſein würde, damit konnte man rechnen. Man will in
Frankreich aber ſicher gehen; und um jeden Zweifel an der
Richtigkeit der naheliegenden Verdrehung der Tatſachen zu
beheben, läßt das „Echo de Paris“ gleich mehrere warum
nicht ſämtliche? Kruppſche und Ehrhardtſche Protzen bei
den Verſuchen in Griechenland einfach in die Luft fliegen!
Daß ſolche Ungeheuerlichkeiten in der franzöſiſchen Preſſe vor-
gebracht werden, iſt der beſte Beweis dafür, wie ſchwierig es
für die intereſſierten franzöſiſchen Kreiſe iſt, dem Eindruck,
den das entſchiedene und vornehme Vorgehen der deutſchen
Fabriken gemacht hat, Abbruch zu tun.

Auch ſonſt gibt der Artikel des „Echo de Paris“ Anlaß
zu einigen Bemerkungen: Zunächſt entſpricht die Behaup-
tung, daß außer der franzöſiſchen Fabrik des Ereuzot auch
die engliſche Fabrik Armſtrong noch weiter an den Ver-
gleichsverſuchen teilnähme, nicht den Meldungen gut unter-
richteter Blätter, wonach Armſtrong ſein Material aus den
Verſuchen zurückgezogen habe. Richtig iſt dagegen, daß die
vorgeſehenen Verſuche programmäßig noch nicht an-
nähernd beendet ſind. Es konnte mithin nach dem Er-
gebnis der bisherigen Verſuche über den endgültigen Aus-
fall derſelben kein Unparteiiſcher etwas Abſchließendes ſagen.
Wenn trotzdem mehrere Mitglieder der griechiſchen Re-
gierung die Palme des Sieges ſchon jetzt der franzöſiſchen
Firma zugeſprochen haben, ſo kann in der Tat wohl kaum
ein Zweifel darüber beſtehen, daß das offizielle Ergebnis der
ſogenannten Vergleichsverſuche von dem tatſächlichen Ver-
lauf derſelben gänzlich unabhängig ſein würde.

Der Kronprinz rückte am Dienstag mit dem Regiment der
Gardes du Corps nach dem Truppenübungsplatz Altengrabow aus.
Die Rückkehr erfolgt am 8. Auguſt.

Finanzminiſter Frhr. von Rheinbaben begab ſich von
Gleiwitz Montag nachmittag nach Hattowitz, ſodann nach einer
Rundfahrt durch die Stadt nach Lipine. Hier beſuchte er, die
Sileſiazinkhütte und reiſte dann nach Königshütte weiter, wo
abends eine Zuſammenkunft der Vertreter der Stadtverwaltung
und Induſtrie ſtattfand, wobei 180 Perſonen anweſend waren.
Dienstag früh brachte die Kapelle der Königsgrube dem Miniſter
ein Ständchen. Um 8 Uhr erfolgte eine Rundfahrt durch die
Stadt. Jn Breslau traf der Miniſter kurz vor 11 Uhr ein. Er
beſichtigte die Ober-Realſchule und das Konzerthaus, wo ein
Frühſtück ſtattfand, an dem Vertreter der Behörden teilnahmen.
Hierauf wurde eine Rundfahrt durch die Stadt unternommen.

Eiſenbahnarbeiter als Erntearbeiter. Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahndirektionen an-
gewieſen, Eiſenbahnarbeiter zu Erntearbeiten zu beurlauben,
ſoweit die Sicherheit des Betriebes dies zuläßt.

Beſitzwechſel. Die in der Grafſchaft Glatz liegende Herr
ſchaft Wallisfurth iſt von den Erben des verſtorbenen
Fürſten zu Putbus an den Majoratsherrn Friedrichvon Martin auf Schloß Rothenburg verkauft worden.
v. Martin beabſichtigt, die Herrſchaft Wallisfurth in ein Fidei-
kommiß umzuwandeln.

k Reichszentralſtelle für chemiſche Feſtſtellungen. Seit
langem iſt es ein Wunſch von Kreiſen der chemiſchen Jnduſtrie,
eine Reichszentralſtelle für chemiſche Feſtſtellungen errichtet zu
ſehen. Der Erfüllung dieſes Wunſches wird, wie die „Münchener
A. Z.“ hört, in Kürze nähergetreten. Die phhyſikaliſchtechniſche
Reichsanſtalt funktioniert prompt und leiſtet Anerkennenswertes.
Sie wird vom Privatpublikum viel in Anſpruch genommen.

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Hmt VIa Hr. 119,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Apotheken und Apotheker. Die Zahl der Apotheken in
Preußen beträgt nach einer neuen Zuſammenſtellung 3930. Davon
ſind 3258 Vollapotheken, 165 Zweigapotheken, 202 Dispenſier-
anſtalten und 305 Hausapotheken. Von den Vollapotheken ſind
328 privilegiert, 1904 konzeſſioniert und veräußerlich, ſowie
526 konzeſſioniert und unveräußerlich. Unter den Hausapotheken
befinden ſich 123 homöopathiſche. Neu errichtet wurden 68 Voll-
apotheken. Bei 239 Apotheken wechſelte der Beſitzer. Die etwa
4000 Apotheken werden von 7620 Perſonen verwaltet. Von dieſen
ſind 3077 Beſitzer, 383 Verwalter, 3190 Gehilfen und 970 Lehr-
linge. Auf 3460 Verwalter oder Beſitzer kommen 4160 Gehilfen
oder Lehrlinge.

Neue Maß- und Gewichtsordnung. Die „Berl. Pol. Nachr.“
ſchreiben: Daß die Normaleichnungskommiſſion Erhebungen
wegen des im nächſten Herbſt oder Winter dem Reichstage wieder
vorzulegenden Entwurfs einer neuen Maß und Gewichtsordnung
veranſtaltet, iſt bereits gemeldet. Eine dieſer Erhebungen erſtreckt
ſich auf die in dem Entwurfe enthaltene Beſtimmung, daß auch
zur Ermittelung des Arbeitslohnes in fabrikmäßigen Betrieben
nur geeichte Maße, Gewichte und Wagen angewendet und bereit-
gehalten werden. Man will nicht nur wiſſen, ob die Jnduſtrie
einer ſolchen Vorſchrift abgeneigt iſt oder ſympathiſch gegenüber-
ſteht, ſondern hat die Erhebung auch ſo eingerichtet, daß man zu
erfahren ſucht, um welche Entlohnungsarten es ſich dabei handeln
wird. Namentlich kommt hier, wie bekannt, die Textilinduſtrie
in Frage. Hier erwähnt die Normaleichungskommiſſion auch, daß
gegebenenfalls Ausnahmebeſtimmungen, die vom Bundesrat er-
laſſen werden würden, in Frage kommen könnten. Auch zur Vor-
bereitung ſolcher etwaigen Ausnahmebeſtimmungen ſollen die
Erhebungen der Normaleichungskommiſſion dienen.

Der Reichskanzler veröffentlicht eine Verordnung betreffend
die Aufhebung des Verbotes der Ausfuhr von Waffen und
Schießbedarf nach Aethiopien.

Dr. Schellenberg in Wiesbaden ſendet der „Nordd.
Allg. Ztg.“ folgende Erklärung zu:

Es iſt abſolut unwahr, daß ich jemals in einer Verſammlung
oder mich gerühmt hätte, ſozialdemokratiſch gewählt zu

aben.ß Sozialdemokratiſches Preßbureau. Nach der „Jnformation“

will die ſozialdemokratiſche Partei in Berlin ein Zentral-Prefßz-
bureau einrichten, in dem drei beſondere Redakteure tätig ſein
ſollen und deſſen Koſten auf jährlich 39 500 Mk. ſich beziffern
würden.

Süddeutſche Sozialdemokratie.
Ueber zwei Vorfälle in der ſüd deutſchen Sozial-

demokratie hat ſich die unentwegte ſozialdemokratiſche Preſſe
dieſer Tage beklagen müſſen. Die Mannheimer ſozial-
demokratiſchen Stadtverordneten hatten kürzlich einer Ein
ladung der Stadtverwaltung Folge geleiſtet und ſich dabei
auch an dem Hoch auf den Großherzog beteiligt. Sie
wurden dieſerhalb auf dem Parteikongreß heftig angegriffen.
Der Reichstagsabgeordnete Dr. Frank verteidigte das
Verhalten der Stadtverordneten, indem er ausführte, man
habe nicht vorherſehen können, daß das Hoch auf den Groß-
herzog ausgebracht werden würde, und man habe dann aus
Rückſicht auf den Majeſtätsbeleidigungs-
paragraphen aufſtehen müſſen. Der badiſche Partei-
kongreß hat ſich mit dieſer Erklärung zufrieden gegeben. Ob
Herr Mehring und Herr Bebel es tun, kann zweifel-
haft bleiben. Auch aus der württembergiſchen
Sozialdemokratie iſt ein eigenartiger monarchiſtiſcher
Seitenſprung zu verzeichnen. Der ſozialdemokratiſche Ab
geordnete für Neuenburg, Handſchuhmacher Otto Was noer,
hatte ſich der Jntereſſen des hiſtoriſchen Badeortes Wild-
b ad anzunehmen. Er tat es in der Weiſe, daß er den „ganz
beſonderen“ Wunſch vorbrachte, den ihm ſeine Wähler „noch
extra“ unterbreitet hätten, „die Königlichen Maje-
ſt äten möchten doch auch einmal nach Wildbad
kommen“. Die einzige Antwort auf dieſe Extratour iſt
bisher ſtürmiſche Heiterkeit im Stuttgarter Halbmondſaal
geweſen. Ob noch eine weitere erfolgt, bleibt gleichfalls ab-
zuwarten.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

In der Unterkommiſſion für die Beratung der Schieds-
gerichtsfrage wurde die Beratung über die amerikaniſchen
Vorſchläge betreffend die Schuldeneintreibung fort-
geſetzt. Der deutſche Delegierte Freiherr von Marſchall
erklärte, daß Deutſchland den amerikaniſchen Vorſchlägen ohne
jeden Vorbehalt zuſtimme. Was die Frage des Schiedsgerichls
anlange, ſo ſei Deutſchland bereit, mit größter Aufmerkſamkeit
alle eingebrachten und etwa noch zu erwartenden Vorſchläge zu
prüfen. Man erwarte von der Konferenz einen wirklichen Fort-
ſchritt, und zu dieſem Zweck ſei es notwendig, vor allem das Ver-
fahren des Schiedsgerichts im Haag zu verbeſſern und zu ver-
einigen und dasſelbe zu einem ſtändigen Gerichtshofe aus-
zugeſtalten. Ein wirklich ſtändiger Gerichtshof werde von ſelbſt
Anziehungskraft ausüben.

Jn der Sitzung des engliſchen Unterhauſes am 23. Juli fragt
Samuel Roberts an, ob ſeitens der britiſchen Delegierten aus
dem Haag Nachrichten betreffend irgend einen Vorſchlag, die
Rü ſt ungen einzuſchränken, eingegangen ſeien, und
welches die Bedingungen eines etwa bereits ergangenen Be
ſchluſſes ſeien. Grey antwortete, es ſei ihm bekannt, daß die Be
dingungen eines angeblichen Beſchluſſes in der Preſſe erſchienen
ſeien, aber er nehme an, daß bis jetzt noch kein Beſchluß der
Konferenz formell vorgelegt worden ſei. Er könne euch nicht
ſagen, welche Bedingungen eventuell in Vorſchlag gebracht werden
würden, aber es ſei wünſchenswert, daß ſie ſoweit als möglich von
der Konferenz angenommen würden.



OeſterreichUngarn.

Bei der Wahl des Präſidiums
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde Weißkirchner
mit 311 von 318 abg en gültigen Stimmen zum Präſi
denten gewählt. Zacek wurde mit 244 von 248 gültigen Stimmen
zum erſten Vizepräſidenten und Starzynski mit 212 von 214
gültigen Stimmen zum zweiten Vizepräſidenten gewählt.
Das Haus nahm ſodann den Geſetzentwurf betreffend die Aus
prägung von Jubikläumsmünzen an, ſowie die Vor
lage betreffend die Zuſtimmung Oeſterreichs zu der drei-
prozentigen türkiſchen Zollerhöhung.

Frankreich.

Aus dem Südenm.
Dem Vernehmen nach wird Clemenceau es ablehnen, die

Wahlen der Generalräte in den ſüdlichen Weinbezirken hinaus-
zuſchieben. Die Gemeinden, deren Verwaltungen ihr Amt
niederlegten, werden die finanziellen Folgen ihres Verhaltens
zu tragen haben.

Die Gründe des Rücktritts.
Es iſt zutreffend, daß General Metzinger ſchon vor einigen

Wochen die Abſicht äußerte, ſich vom Oberſten Kriegsrat zurück
zuziehen. Seine Gründe zum Rücktritt aber ſind völlig ver
ſchiedener Natur von denen Hagrons. Metzinger, deſſen Geſund
heit viel zu wünſchen übrig ließ, ſtellte ſeinen offiziellen Antrag,
zur Dispoſition geſtellt oder verabſchiedet zu werden, nicht jetzt
erſt. Was den General Michal angeht, ſo iſt der mögliche Grund
des Rücktritts ſeine enge Mitarbeiterſchaft mit Hagron.

Jtalien.
Zum Fall Naſt.

Der Senat, der am 23. Juli als Staatsgerichtshof zu
ſammengetreten war, hat des Exminiſters Naſi Antrag auf vor
läufige Haftentlaſſung abgelehnt.

Großbritannien.

Oberhaus.
Jn dritter Leſung wurde der Geſetzentwurf angenommen,

der den Frauen, die das Wahlrecht zu den Municipalwahlen
beſitzen, die Fähigkeit verleiht, Mitglieder des Muni-
cipal- und Grafſchaftsrates zu werden. Ebenſo
wurde in dritter Leſung der Geſetzentwurf betreffend die Terri-
torialarmee angenommen.

Korea.

Zur Lage.
Vicomte Hahaſhi erklärte im Verlaufe einer Unterredung,

daß die Abdankung des Kaiſers von Koreag, welche mit der An-
kunft Hayaſhis in Söul zuſammentraf, überraſchend kam und im
Gegenſatz zu ſeinen eigenen Plänen ſtehe. Weder er ſelbſt noch
die japaniſche Regierung hätten irgend einen Anteil an der Ab-
dankung. Wenn er befragt worden wäre, hätte er ſie nicht an
geraten. Der koreaniſche Thron habe nichts von Japan zu be-
fürchten, aber Japan müſſe in der Lage ſein, die Verwaltung
Koreas zu organiſieren.

Der frühere Kaiſer von Korea wird ſich vorausſichtlich in
Tſingtau niederlaſſen, wo vor Monaten in koreaniſchem Auf
trage eine Villa für ihn gekauft wurde.

Afrika.

Aus Marokko.
Die „Depeche Marocaine“ berichtet, daß Mac Lean von

jeder Korreſpondenz abgeſchnitten und ſeit acht Tagen keine
Nachrichten erhalten habe. Die Miſſion des Scheriffs von
Wazan iſt, wie bereits gemeldet wurde, geſcheitert, und zwar des-
halb, weil Raiſuli jede Zuſammenkunft abgelehnt hat und die von
ihm ſchriftlich geſtellten Bedingungen von der Regierung für un
annehmbar angeſehen werden.

Aus Nah und Fern.
Der Mordprozeß gegen den Rechtsanwalt Hau. Ueber den

Schluß der Verhandlungen tragen wir noch folgendes nach: Der
Staatsanwalt fährt in ſeinem Plaidoyer fort: Die Hauptver-
handlung war reich an unangenehmen Zwiſchenfällen und an
Ueberraſchungen. So geſtand der Angeklagte die Fälſchung der
Pariſer Depeſche und er gab auch einen Grund an für ſeine Reiſe
nach BadenBaden. Das von ihm angegebene Motiv iſt aber ab-
ſolut ausgeſchloſſen. Niemand wußte etwas von ſeiner großen
Leidenſchaft. Insbeſondere wußte der Gegenſtand ſeiner Nei-
gung nichts davon. Statt von London ſofort nach Baden-Baden
zu reiſen, bleibt er einige Tage in Frankfurt und fragt dort nach
Dirnen. Er reiſt dann vermummt nach BadenBaden, um ſeiner
Schwiegermutter aufzulauern und ſie zu ermorden. Dann
flüchtet er. Er gibt keinen Grund an, warum er ſich des Hutes
und des Mantels entledigt hat. Er bereitet ſeiner Frau die gräfßz-
lichſten Seelenqualen. Er konnte ihr ſagen, daß er wegen einer
vorübergehenden Neigung zu ſeiner Schwägerin nach BadenBaden
gefahren war. Das tat er nicht. Er überließ ſie ihrer Qual und
trieb ſie in den Tod. Seine Frau war von der Schuld des An
geklagten überzeugt. Nach ihrem Tode war der Angeklagte von
allen Rückſichten frei. Warum ſagte er nichts von ſeiner Leiden
ſchaft zu ſeiner Schwägerin Das iſt ein untrüglicher Beweis für
ſeine Schuld. Jeder Mittel bar, tötete er die Frau, durch deren
Tod er ſich Kredit und ſpäter eine Erbſchaft zu verſchaffen hoffte.
Er hat in der Verzweiflung gehandelt. Mit der ganzen Liebes-geſchichte kam er erſ zuletzt heraus. Warum Wegen der Komödie

mit Lenck. Dieſer ſaß im Unterſuchungsgefängnis, er iſt dann
freigeſprochen worden. Der Freiſpruch iſt aber noch nicht rechts-
kräftig. Er verkauft ſein Geheimnis um 30 000 Mk. Der Ver
teidiger iſt bis heute in derſelben Ungewißheit über die Einzel-
heiten der Tat wie wir. In London ſagte ihm der Angeklagte:
Nehmen Sie an, ich hätte die Tat begangen, und richten Sie Jhre
Verteidigung danach ein. Es iſt nicht der geringſte Zweifel, daß
Hau der Täter iſt. Die Früchte des Mordes konnten nur ihm zu
fallen. Er hat ein Menſchenleben vernichtet. Meine Herren Ge
ſchworenen, laſſen Sie die ſchwere Tat nicht ungeſühnt. Sorgen
Sie, daß die frevelhafte Tat geſtraft wird. Verurteilen Sie den
Angeklagten Hau wegen Mordes zum Tode. (Bewegung.) Von der
Straße her ertönt erneuter furchtbarer Lärm. Auf dem Platze iſt
eine weitere Kompagnie des 1. Badiſchen LeibGrenadier-Regi-
ments aufmarſchiert. Man ſieht den Präſidenten des Karlsruher
Bezirksamts, Frhrn. v. Krafft-Ebing. Vor dem Gerichtsgebäude
werden die Aufruhrparagraphen verleſen. Die tobende Menge be
antwortet ſie mit Johlen und Schreien. Das Hotel Rotes Haus,
in dem die Maſſen die Familie Molitor vermuten, iſt ebenfalls
von Militär umſtellt, um es gegen die Me zu ſchützen. Die
nächtliche Dunkel begünſtigt weſentlich das lichtſcheue Treiben des
Pöbels. Jm Gerichtsſaale herrſcht eine drückende Schwüle. Die
ar Molitor iſt nicht anweſend. Sie hat ſich vorher aus
Furcht vor Angriffen des Publikums entfernen dürfen. Um
11 Uhr nachts, als der Lärm aufs höchſte geſtiegen iſt, nimmt der
Verteidiger, R.A. Dr. Dietz, das Wort: Jch bitte Sie, meine
Herren Geſchworenen, um das Leben meines Klienten, um ſeine
Freiſprechung. Der Angeklagte iſt eines der größten Rätſel, die
es gibt. Er legt ſein Haupt bis unter das Fallbeil, um einer
Dame, die er unerlaubt liebt, zu erſparen, daß ihr Name in
allerlei Beziehungen zu der Mordtat gebracht würde. Jn einem
ſolchen Falle kann der Staatsanwalt nicht kommen und ſagen:
Der Mann iſt verdächtig. Der Angeklagte gibt dann im letzten
Moment eine unklare Erklärung ab. Wir haben vergebens auf
eine Prophetenſtimme gewartet, die uns den Beweis erbringen
ſollte, dieſer vielleicht leichtſinnige, aber geiſtig ſehr hoch
ſtehende Juriſt die Tat begangen haben muß. Zwar aus einer
Familie, mit der der Ange a durch Bande verbunden iſt, die
nie gelöſt werden können, en ſich Schwurhände erhoben, die
ihn als Täter bezeichnen, ohne einen Funken von einem Beweis

erbringen zu können. Man gab nur die Spur, das andere über
ließ man der Staatsanwaltſchaft. Wo iſt der alte, vornehme Herr
geblieben, der hinter den Damen herlief? Wo ſind die beiden an
deren Herren geblieben, die die Damen auf der Straße umkreiſten.
Die badiſche Kriminalpolizei konnte ſie nicht auffinden. Sie ſind
aus der Welt verſchwunden. Wenn das Verbrechen ungeſühnt
bleibt, dann bedanken Sie ſich bei den Leuten, welche die Staats
anwaltſchaft auf die falſche Spur hingewieſen haben und
die auch bei der Unterſuchung ſo wacker mitgearbeitet haben. Der
Verteidiger wendet ſich nun zu den Zeitungsnachrichten, welche die
Staatsanwaltſchaft hat in die Preſſe gelangen laſſen. Die Preſſe iſt
eine Großmacht. Sie haben heute geſehen, daß ſie mit Macht zu
kämpfen vermag, und einer ihrer Vertreter hat Jhnen heute ge-
ägt, daß die Vertreter der Preſſe Leute von Ehre und Gewiſſenſin die ſich nicht bezahlen laſſen von irgend einer Partei

und auch nicht in verſchiedenem Sine ſchreiben. Jn welcher Ver
zweiflung der Angeklagte und der Verteidiger ſich befinden,
haben Sie geſehen, wenn ſchon vorher geſchrieben wird: „Tötet
ihn, denn er iſt ſchuldig“. Jch ſage Jhnen: Und wenn die Welt
voll Staatsanwälte wäre, die die vorher bearbeiten und
die Jhnen das fertige Urteil präſentieren, ſo dürfen Sie ſich da
durch nicht beeinfluſſen laſſen. Die Annalen über dieſen Prozeß
ſind ja noch nicht geſchloſſen und werden an anderer Stelle wieder
aufgenommen werden. Der Verteidiger geht dann zum Jndizien
beweis des Staatsanwalts über und fährt fort: Sie kennen den
Typus des Angeklagten. Das iſt der blindwütig Verliebte. Die
blindwütige Verliebtheit macht nicht nur Weiber zu Hyänen,
ſondern auch Rechtsanwälte zu Eſeln. (Große Heiterkeit.) Der
Sachverſtändige Profeſſor Dr. Aſchaffenburg hat mir geſagt, daß
er vom erſten Tage an, nachdem er Hau in die Augen geſchaut
hatte, von ſeiner Nichtbeteiligung am Morde überzeugt war. Das
ganze Vorleben Haus weiſt auf Dekadence hin. Jn allen Briefen
ſeiner Frau, die ich verleſen laſſen mußte, war die Rede von
Olga. Er ging nach BadenBaden, um noch einmal das geliebte
Weib zu ſehen. Er ſtellte ſich ſo dumm wie möglich dabei an. Ein
Raubmörder iſt er nicht, wohl aber ein verliebter, abſcheulicher
Menſch. Der Mann der Verteidigung fuhr mit dem nächſten Zuge
von Baden-Baden weg. Der Mann der Staatsanwaltſchaft ſchoß
inzwiſchen die Frau Dr. Molitor nieder. Der Angeklagte fuhr
gemütlich in einer Droſchke zum Bahnhof. Die anderen liefen
davon und kamen keuchend auf dem Bahnhofe am. Der Staats
anwalt ſagt einfach: Einer iſt es; Hau haben wir; alſo köpfen
wir ihn. Mein Mann wird vom Haß der Familie verfolgt. Man
macht ſich die Sache ſehr einfach. Man klagt den Mann, den man
kriegen kann, an und ſucht mit Kunſt und Tücke einige Gründe
zuſammen, günſtige Ausſagen kommen nicht in Frage. So kläg-
lich und traurig war noch kein Jndizienbeweis als dieſer. Der
Staatsanwalt hat ein Jena ſchlimmſter Art erlitten. Jch bitte
Sie, ſprechen Sie den Angeklagten frei. Es tritt dann eine
Pauſe ein, nachdem der Staatsanwalt noch kurz erwidert hatte.
Der Verteidiger verzichtete aufs Wort. Nach Mitternacht
wurden zum zweiten Male die beiden Kompagnien wieder
zu den Gewehren gerufen. Die Offiziere drängen mit
geſchwungenen Säbeln die Menge in die Nebenſtraßen, in
denen alsbald wieder ein furchtbares Schreien und Toben anhebt.
Die Tumulte dauern während der ganzen folgenden Sitzung an.
Verhaftungen mußten in koloſſalem Umfange ſtattfinden. Der
Staatsanwalt Dr. Bleicher bemerkte in ſeiner Replik u. a., er
habe niemals aktiv die Preſſe in Anſpruch genommen, ſondern
immer nur im Wege der Berichtigung. Jch kenne den hohen Wert
der Preſſe, fuhr der Staatsanwalt fort, und habe das Miß-
rerſtändnis mit dem Zeugen Journaliſt Schweder lebhaft
bedauert. (Beifallsrufe im Zuſchauerraum.) Vorſ.: Ange
klagter, wollen Sie noch etwas ſagen Der Angeklagte ſitzt
ganz zuſammengeſunken und wie geiſtesabweſend da. Erſt nach
mehrmaligem Aufruf erklärt er mit lauter Stimme: Nein.
Darauf erfolgt die übliche Rechtsbelehrung, worauf ſich die Ge
ſchworenen um 124 Uhr nachts in das Beratungszimmer zurück
zogen. Um 154 Uhr verkündet der Obmann der Geſchworenen
dos Urteil. Die Geſchworenen bejahen beide Schuldfragen. Nach
dem die Schuldfragen bejaht waren und nachdem ſich die Ver
blüffung des Publikums einigermaßen gelegt hatte, wurde der
Angeklagte Hau hereingeführt. Er ſah wachsbleich aus und er
wartete ſtehend das Urteil. Als er den Spruch der Geſchworenen
vernahm, der beide Schuldfragen bejahte, zuckte er mit keiner
Wimper und zeigte dasſelbe gleichgültige Weſen, das ihn faſt
während der ganzen Verhandlung beherrſcht hat. Nach kurzer Be
ratung verurteilte der Gerichtshef, wie wir bereits geſtern früh mel
deten, den Angeklagten wegen Mordes zum Tode. Hau erwiderte
auch jetzt nichts, ſondern verhielt ſich ganz apathiſch. Nur ein
Zucken um die Mundwinkel zeigte ſeine innere Erregung. Das
vor dem Gerichtsgebäude angeſammelte Publikum, das von den
Polizeimannſchaften, der Gendarmerie und dem aufgebotenen
Militär nur mühſam zurückgedrängt wurde, nahm das Urteil
mit tiefem Schweiagen auf. Die an Aufruhr grenzenden Tumulte
hatten ſich unmittelbar vor Verkündigung des Urteils vollkommen
gelegt. Die Spannung war inzwiſchen aufs höchſte geſtiegen.
Noch bis in die frühen Morgenſtunden flutete die Menge durch
die Straßen und beſprach das Ergebnis des Aufſehen erregenden
Prozeſſes.

Die „Karlsruher Zeitung“ bringt eine offiziöſe Darſtellung
der Vorgänge am Montag abend vor dem Gerichtsgebäude
während des Mordprozeſſes Hau. Darin heißt es: Die beiden von
der Kommandantur zur Unterſtützung der Polizei und Gen-
darmerie abgeſandten Bataillone des Leib-Grenadier- Regiments
wurden gleichfalls mit Johlen und Pfeifen empfangen und
räumten die anliegenden Straßen. Jn der Wallſtraße widerſetzten
ſich die Tumultuanten und bewarfen die Truppen mit Steinen.
Nachdem um 2 Uhr nachts das Urteil im Gerichtsſaale verkündet
worden war und das Gerichtsgebäude ſich entleert hatte, zogen die
Truppen ab. Jm ganzen wurden acht Verhaftungen vorgenommen.
Verletzungen durch den Gebrauch der Waffe ſeitens der Polizei
und des Militärs ſind nicht bekannt geworden.

Die Leiche des deutſchen Touriſten, der am Montag beim Auf
ſtieg nach dem Mönchsjoch in eine Gletſcherſpalte gefallen war,
wurde am Dienstag von einer zweiten Rettungskolonne in einer
Tiefe von 40 Metern gefunden. Die Bergung der Leiche war ſehr
ſchwierig. Die Identität des Verunglückten konnte moch nicht feſt
geſtellt werden. Er ſoll ein Hamburger ſein. Später wird uns
noch aus Kleinſcheidegg gemeldet: Der verunglückte Touriſt heißt
Karl Otto Büchel und iſt ein Schulamtskandidat aus
Hamburg. Die Leiche lag auf dem Grund einer 50 Meter
tiefen Gletſcherſpalte. Der Tod muß infolge mehrerer Schädel-
brüche ſofort eingetreten ſein. Der Führer Stenci war ſchon
Montag abend 30 Meter tief hinabgeſtiegen, ohne die Leiche ent
decken zu können. Jn Ermangelung längerer Seile konnte die
Bergung erſt Dienstag früh erfolgen. Die Leiche wurde durch die
Jungfraubahn, welche durch Anſchlag an der Station Eismeer
cusdrücklich vor dem leichtfertigen Betreten des Gletſchers warnt,
und welche zur Hilfeleiſtung alles tat, was möglich war, ſofort
per Extrazug nach Station Eigergletſcher hinabgeführt.

Die Hafenweihe von Zeebrugge. Jn Gegenwart des
belgiſchen Königs fand am Dienstag die feierliche Einweihung
des neuen Hafens von Zeebrugge ſtatt.

Abſturz. Jn St. Leonhard im Poaſſeiertale iſt ein Bankier
e Frankfurt a. M. abgeſtürzt; er erlitt bedeutende Ver-
letzungen.

W. Die ſüdmandſchuriſche Eiſenbahnanleihe. Wie das
„Reuterſche Bureau“ von ſeiten der japaniſchen Finanzkommiſſion
erfährt, ſind die Zeichnungen für die ſüdmandſchuriſche Eiſen-
bahnanleihe geſchloſſen. Die Anleihe iſt um etwas mehr als die

Hälfte überzeichnet; man ſchreibt dies der ungünſtigen Lage des
Geldmarktes ſowie der in jüngſter Zeit erfolgten größeren
Emiſſion von Anleihen zu.

10 000 Arbeiter im Ausſtande. Wie die „Frankfurter
eitung' aus NewYork meldet, ſind auch die Bergleute des
tahltruſts ausſtändig; mit den Erzladern zuſammen ſtreiken

10 000 Arbeiter.
Ueber neue Funde von reichen Kupfererzen in der Küſtengegend

ſüdlich von Lüderitzbucht berichtet eine ſüdweſtafrikaniſche
Zuſchrift an die „Mil.-pol. Korreſpondenz“. Seit langer Zeit
iſt der Kupferreichtum des Huib-Plateaus Landeskennern nicht
unbekannt geweſen. Weiße Arbeiter, die von den engliſchen
Guanoinſeln zwiſchen dem 27. und 28. Grade ſüdlicher Breite
nach dem Feſtlande hinüber zum Jagen kamen haben wiederholt
Kupferproben von hohem Werte nach Lüderitzbucht gebracht. Zu
verläſſige neuere Nachrichten über Fundſtellen bedeutenden und
abbauwerten Charakters haben jetzt intereſſierte Kapitaliſten
kreiſe die Entſendung einer Expedition von Lüderitzbucht aus ar
weiteren ins Auge faſſen laſſen. Die Haupt-
ſchwierigkeit für die Erſchließung jener Kupferlager bietet die
Waſſerfrage und die anſcheinende Unmöglichkeit einer direkten
Verſchiffung, da die dortige Küſte nur an einzelnen Stellen in
Brandungsbooten zugänglich iſt.

Der Untergang des Dampfers „Berlin“ an der holländiſchen
Küſte am 21. Februar hat nun vor dem High Court of Juſtice in
London ein Nachſpiel gefunden, indem das Gericht die Great
Eaſtern Railway Company verurteilte, für Verluſte oder
Schäden, die durch den Untergang herbeigeführt wurden,
22 541 Lſtrl. oder gegen eine halbe Million Mark zu zahlen. Die
Anſprüche ſind bis zum 17. September in London ein-
zureichen.

Vorſicht vor einem Heiratsſchwindler. Ein Betrüger, der ſich
Dr. Erneſt Monhy nennt, aus Wien ſtammen will und als Leiter
eines großen literariſchen Bureaus in Paris auftritt, ſpekuliert
wieder auf die Leichtgläubigkeit heiratsluſtiger Damen. Jn Frank-
furt a. M. gelang es ihm, eine Dame zu einer Fahrt nach Brüſſel
zu bewegen, wo der Schwindler unter Mitnahme von 2000 Mk.,
die ihm das Fräulein eingehändigt hatte, verſchwand. Der
elegante Gauner iſt etwa 50 Jahre alt, hat auffallend geſunde
Geſichtsfarbe und trägt weißen Vollbart.

Die Urſachen der Eiſenbahnunfälle in Amerika. Die Kunde
von dem jüngſten ſchweren Eiſenbahnunglück in Amerika lenkt
wieder die Aufmerkſamkeit auf die Tatſache, daß die Zahl dieſer
Unglücksfälle beſonders in der letzten Zeit geſtiegen iſt. Der
Eiſenbahnausſchuß der Staates NewYork hat nun eine Unter-
ſuchung der Urſachen in den einzelnen Fällen angeſtellt und iſt zu
dem Schluß gekommen, daß die meiſten Unfälle auf Schienen-
brüche zurückzuführen ſind. Jm Staate NewYork hat man in
den erſten drei Monaten dieſes Jahres bei einer Schienenlänge
von 9474 Meilen nicht weniger als 3014 Schienen-
brüche ausgebeſſert, gegen 326 im Jahre 1906. Es fragt
ſich, ob die Brüche eine Folge der allzu großen Vermehrung des
Gewichts der Züge oder der ſchlechten Güte der gelieferten
Schienen ſind. Trotz des Widerſpruchs der Walzwerke ſoll man
feſtgeſtellt haben, daß die Schienen nicht mit der nötigen Sorg-
falt hergeſtellt ſeien.

Der Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer
Wilhelm IU.“ iſt Dienstag mittag völlig waſſerfrei gepumpt
worden. Bei der vom Generaldirektor Wiegand vorgenommenen
Jnſpektion wurde feſtgeſtellt, daß das Schiff in allen Teilen unbeſchädigt
iſt und insbeſondere die Paſſagierräume in Ordnung ſind. Die
Maſchinen und Keſſel ſind völlig betriebsfähig geblieben, ſodaß der
Dampfer nach Vornahme der erforderlichen Reinigungsarbeiten in fünf
Tagen wieder in den Dienſt geſtellt werden kann.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Juli.

Herr Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Roux vom anatomiſchen
Jnſtitut unſerer Univerſität hat ſich auf Aufforderung des Komitees
des internationalen Zoologen-Kongreſſes zu Boſton bereit erklärt,
die Eröffnungsrede der Sektion für Embryologie zu halten.

Poſtanweiſungsverkehr mit Rußland. Der Meiſtbetrag für
Poſtanweiſungen nach Rußland (ausſchließlich Finland) wird vom
1. Auguſt ab auf 300 Rubel 648 Mark erhöht. Die Gebühr
beträgt wie bisher 20 Pfg. für je 20 Mk.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 23. Juli. (Kirchliche Gemeindever-

tretung.) Jn der Sitzung des Gemeindekirchenrates und der
kirchlichen Gemeindevertretung wurde an Stelle des durch Tod
aus geſchiedenen Gutsbeſitzers Albert Franke sen. der Lehrer
Bernhard Winicke in die kirchliche Gemeindevertretung ge-
wählt.

Z. Bleddin (Kreis Wittenberg), 22. Juli. (Havarie.) Jn
der Nähe unſeres Ortes fuhr der talwärts fahrende eiſerne Kahn
des Schiffseigners Spaltholz aus Pirna dem letzten Kahn eines
von einem Dampfer gezogenen Schleppzuges in die Flanke. Beide
Kähne ſanken ſofort, ſo daß ſich die Mannſchaft bei dem
hohen Waſſerſtand nur mit knapper Not retten konnte.

p. Helbra, 22. Juli. (Trauriges Geſchick.) Der neun-
jährige Sohn Kurt des Fleiſchermeiſters Würzberg hierſelbſt,
ein geweckter, hoffnungsvoller Knabe, iſt geſtern nachmitag bei
Sömmerda in der Unſtrut ertrunken. Obgleich ſchnelle
Hilfe zur Stelle war, gelang es nicht, ihn zu retten. Er hatte
einen kurzen Ferienausflug zu Verwandten gemacht.

W. Stendal, 23. Juli. (Ueberfahren und getötet.)
Amtliche Meldung. Geſtern nachmittag um 5 Uhr iſt auf hieſigem
Bahnhof der auf der Durchreiſe befindliche Arbeiter Johann Zima aus
Obernitz in Böhmen beim verbotswidrigen Ueberſchreiten der Gleiſe
durch eine Rangiermaſchine überfahren und getötet worden. Es liegt
eigenes Verſchulden des Verunglückten vor.

Wernigerode, 22. Juli. (Der Verein deutſcher
Eiſengießereien) hält ſeine nächſte ordentliche Hauptver-
ſammlung am 14. September zu Wernigerode am Harz ab. Mit
der Hauptverſammlung ſind Verſammlungen der Handels- und
der Bau und Maſchinengießereien verbunden. Am 13. Sep-
tember wird eine Verſammlung der Gießereifachleute abge-
halten, für die Vorträge über die Aufbereitung und Beförderung
des Formſandes in den Eiſengießereien ſowie über die Geſchichte
der Eiſeninduſtrie im Harz angeſetzt ſind.

Koburg, 22. Juli. (Ernennun g.) Der auch als Schrift-
ſteller bekannte Herr Paul v. Ebart wurde vom Herzog zum
Jntendanten der Herzoglichen Hoftheater von Koburg und

ernannt. Herr Kammerherr v. Ebart ſteht im 40. Lebens-
jahre.

W. Sonneberg, 23. Juli. (Nachtfröſte.) Jm ſüdlichen
Thüringer Wald vernichteten Nachtfröſte die Gurken- und Kartoffelernte.
Die Temperatur ſank bis 2 Grad unter Null.

Greiz, 22. Juli. (Verhaftete Meſſerhelden.) Der
Gendarmerie iſt es gelungen, die Meſſerhelden ausfindig zu
machen, die gelegentlich eines Turnfeſtes vor acht Tagen den ver-
heirateten Turner Franz Heidrich aus Schönfeld ohne jeden
Grund ſo fürchterlich zerſtachen. Die beiden „Helden“, die
Former Max Klug und Paul Weiß, wurden verhaftet.

)(Zeulenroda, 22. Juli. (Ver ſchwunden iſt ſeit geſtern
der vor einiger Zeit hier zugezogene „Pſychologe“ Franz, der an
geblich nach allerhand Methoden Krankheiten heilen konnte. Der
„Heilkünſtler“ hinterläßt eine Anzahl unbezahlte Rechnungen.

Sport und Jagd.
Einen neuen 500 Meter-Weltrekord ſtellte am 20. cr.

F. Theile in Spandau auf, indem er die Strecke mit fliegendem
Start in 32*, Sekunden zurücklegte, alſo den bisher am I. Juni
1899 von Dufaux aufgeſtellten und gehaltenen Rekord von
33 Sekunden ſchlug. Theile fährt bekanntlich das ſchnelle und
ſtabile BrennaborRad.



Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Tromsö, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“,
den 15. Juli 1907.

Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: Rauſchning im
Gren.-Regt. 4, als Platzmajor nach Köln, x v. Raven im Jnf.
Regt. 145, als Komp.-Führer Unteroff.-Schule in Treptow
a. R., x Bötterling im Jnf.-Regt. 151, unter Beförderung zum
überzähl. Major zum Stabe des Jnf.-Regts. 150.

v. Raumer, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf. Regt. 64,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Landw.Bez. DeutſchEylau,
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirks
offizier bei dieſem Landw.-Begzirk, Nethe, Hauptm., aggregiert
demſelben Regt., zum Komp.-Chef im Regt., Frhr. v. Lützow,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf. Regt. 131, in Genehmigung
an Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion und der Aus
icht auf Anſtellung in der Gendarmerie zur Disp. geſtellt und
zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Diedenhofen, ernannt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
d Luchs im Jnf.-Regt. 19, Bade im Jnf.

egt. 147.
Die Hauptleute z. D.: Rechenbach, Bezirksoffizier beim

Landw.-Bezirk Diedenhofen, zum Landw.-Bezirk Wehlau,
x SErhard, n ier beim Landw.-Bez. Gumbinnen, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Landw.-Bezirk III Berlin, zu
dieſem Landw.-Bezirk, verſetzt.

v. Warnsdorf, Hauptm. z. D. im Landw.-Begirk Erfurt,
früher Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 96, zum Bezirksoffizier beim
Landw.-Bezirk Prenzlau, Rohrbeck, Hauptm. im Jnf.-Regt. 129,
zum Komp.-Chef, ernannt.

Zu Komp. Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten:
die Oberlts.: Buſſe im Jnf.-Regt. 47, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 145, Scharf im Jnf.-Regt. 84, unter Verſetzung in
das Gren.-Regt. 4, v. Detten im Jnf.-Regt. 158, unter Ver
ſetzung in das Gren.Regt. 11.

Zu Komp.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: v. Schuckmann im Gren.
Regt. 6, Fiſcher, Krieger im Jnf.-Regt. 131, Schmack imInf Regt. 151.

Der Charakter als Hauptm. verliehen: den Oberlts. g. D.
und Bezirksoffizieren: Gr. v. r beim Landw.-Bezirk
Meſchede, Girſchner beim Landw.-Bezirk Siegen, Bäumler
beim Landw.-Bezirk Stockach.

Duhme, Oberlt. im Gren.-Regt. 6, in dem Kommando zur
Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde-Komp. bis Ende Juli 1908
belaſſen. Wolff, Oberlt. im Jnf.-Regt. 161, in Genehmigung
ſeines mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. ge
ſtellt und m Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Gießen (Melde-
amt Alsfeld) ernannt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Arnim im Garde-
SchützenBat., x v. Heyden im Gren.-Regt. 4, x Wild im Jnf.-
Regt. 14, v. Knobelsdorff im Füſ.-Regt. 37, x v. Witzleben im
Füſ.-Regt. 40, v. Wuſſow im Jnf.-Regt. 44, Niemann im
Jnf.-Regt. 49, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Ulan.-Regt.
Nr. 11, Boehm im Jnf.-Regt. 50, v. Poeppinghauſen im Jnf.
Regt. 53, Goebel im Jnf.-Regt. 55, Küper im Füſ.-Regt. 73,

v. Pfannenberg, x v. Alemann im Jnf.-Regt. 91, Frhr. von
SchönauWehr im Jnf.-Regt. 113, v. Gaudecker im Jnf.-Regt.
Nr. 149, Maſius im Jäger-Bat. 14, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung bei der Verſuchs-Komp. des Luftſchiffer-Bats., x v. der
Schulenburg an der Unteroff.-Schule in Ettlingen, Rehmann,
x Theinert, Erzieher an der Haupt-Kadettenanſtalt, van der
Leeden, Erzieher am Kadettenhauſe in Plön.

Habedanck, Lt. der Reſ. des Gren.-Regts. 4, von dem Kom
mando zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. enthoben. Weſſe,
Fähnr. im Jnf.-Regt. 140, in das Jnf.-Regt. 166 verſetzt.

Schröder, Fähnr. der Reſ. (DeutſchKrone), zuletzt im Jäger-
Bat. 2, als Fähnr. mit ſeinem Patent vom 10. April 1906 im
Gren.-Regt. 9 angeſtellt.

Verſetzt: die Rittmeiſter: v. Negenborn im Gren.-Regt. zu
Pferde 3, als Eskadr.-Chef in das Huſ.-Regt. 6, v. Eicke u.
Polwitz, Eskadr.«Chef im Huſ.-Regt. 6, mit Patent vom 22. Mai
1897, in das Huſ.-Regt. 7, v. Veltheim, Lehrer am Militär-
r nſtitu. mit dem 20. Juli 1907 als Eskadr.-Chef in das Kür.-

egt. 1.
Maß, Rittm. im Ulan.-Regt. 11, zum Eskadr.-Chef,

x Seubert, Oberlt. im Kür.-Regt. 7, unter Beförderung zum
Rittm. vorläufig ohne Patent, zum Eskadr.-Chef, x Frhr.
Schilling v. Canſtatt, Oberlt. im Leib-Garde-Huſ.-Regt., zum
Rittm., vorläufig ohne Patent, befördert und mit dem 1. Auguſt
1907 zum Eskadr.-Chef, ernannt. v. Oeſterley, Oberlt. im
Huſ.-Regt. 17, kommandiert zur Vertretung eines Lehrers am
Militär-Reitinſtitut, mit dem 20. Juli 1907 als Lehrer zu dieſem
Inſtitut verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Gerlach im Drag.Regt. 1,
x v. Prittwitz u. Gaffron im Drag.-Regt. 8, v. Barton gen.
v. Stedman im Drag.-Regt. 20, x Böcking im Huſ.- Regt. 11,
x Gr. v. Hardenberg im Ulan.-Regt. 13, Ritter u. Edler von
Rogiſter im Ulan.-Regt. 15, Simon im Regt. Königs-Jäger zu
Pferde 1, Gemander im Jäger-Regt. zu Pferde 4.

Hecker, Lt. im Drag.-Regt. 13, in dem Kommando beim
Gouvernement von Samoa bis zum 30. September 10908 belaſſen.

v. Brüning, Lt. im Ulan.-Regt. 9, im Anſchluß an ſein am
30. September 1907 ablaufendes Kommando bei der Geſandtſchaft
in Peking auf ein Jahr zur Botſchaft in Waſhington kommandiert.

v. Heyden, Lt. im 3. Garde-Regt. zu Fuß, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 16, in dieſes Regt. verſetzt.

v. Reichmeiſter, Oberlt. im Jnf. Regt. 92, unter Enthebung von
dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Ulan.-Regt. 3, bis Ende
September 1907 zur Dienſtleiſtung beim Kür.-Regt. 7 komman-
diert. x v. Poellnitz, Oberlt. der Reſ. des Huſ.-Regts. 7 (Schlawe),
früher in dieſem Regt., als Oberlt. mit Patent vom 14. Oktober
1903 im Huſ.-Regt. 1 angeſtellt. v. Wurmb, Oberlt. a. D.,
letzt im Huſ.-Regt. 7, mit einem Patent vom 19. November 1904
als Oberlt. der Reſ. des Huſ.-Regts. 12 angeſtellt und vom
1. Auguſt 1907 ab auf ein Jahr zur iſt rung bei dieſem
Regt. kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent
als vom 25. April 1905 datiert anzuſehen. Haas, bisher
Fähnr. zur See (Kiel), als Fähnr. mit Patent vom 6. April 1907
im Drag.-Regt. 10 angeſtellt.

Verſetzt: Eberhard, Major beim Stabe des Feldart.-Regts.
Nr. 44, als Abteil. Kommandeur in das Feldart.-Regt. 55,

Heller, Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 21, als Abteil.
Kommandeur in das Feldart.-Regt. 38, Neſſel, Major beim
Stabe des Feldart.-Regts. 59, zum Stabe des Feldart.Regts. 21,

Wilberg, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 17, unter
Beförderung zum überzähl. Major zum Stabe des Feldart.Regts.
Nr. 40, Kroll, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 71,
zum Stabe des Feldart.-Regts. 44. Remyh, Hauptm. im Feld-
art.Regt. 59, von der Stellung als Battr.-Chef enthoben und zum
Stabe des Regts. übergetreten. Frantz, Oberlt. im Feldart.
Regt. 24, unter Beförderung zum Hauptm. als Battr.-Chef in das
Feldart.-Regt. 17 verſetzt.

Zu Battr.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Frhr. Neubronn von
Eiſenburg im 1. Garde-Feldart.-Regt., Vosfeldt im Feldart.
Regt. 57, dieſer unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 36,

Hübner im Feldart.-Regt. 71.
Zu Oberlts. befördert: die Lts.; Gerike im Feldart.

Regt. 1, Kindel im Feldart.Regt. 17, Pulkowski im
Fagrt-Regt 40, x Bethge im LehrRegt. der Feldart.Schieß

ule.
Hermſtein, Lt. im Jnf.Regt. 23, kommandiert zur Dienſt

leiſtung beim Feldart.Regt. 21, in dieſes Regt. verſetzt.

leichte 159,00 163,00 ab

Letzte Telegramme.
Berlin, 24. Juli. Dem „B. T.“ zufolge unternahm dasdeutſche lenkbare ilitärluftſchiff geſtern abend einen zweiten

erfolgreichen Aufſtieg über der Jungfernheide und gehorchtewährend der fünf Stunden bis zum letzten Augenblick mit

Steuer, Schraube und Motor jedem Kommando. Es wird
geſagt, daß der deutſche Ballon bei ſeiner geſtrigen Auffahrt
den von der Patrie Rekord in der Fahrtdauer um
15 Minuten geſchlagen habe. Andere Erfolge bewahrt die
Truppe als militäriſches Geheimnis.

Berlin, 24. Juli. Dem „B. L.“ zufolge iſt der Fabrik
beſitzer Bunker aus Plauen (Vogtl.) im Freibergſee im Allgäu
ertrunken. Demſelben Blatte zufolge iſt der e
Nikolai in Braunſchweig verhaftet worden unter dem Verdachte,
7000 Mk. Unterſtützungsgelder unterſchlageu zu haben.

Berlin, 24. Juli. Am Dienstag abend wollte Kriminal
kommiſſar Dr. Kunze mit drei Beamten einen gegp zahlreicher
Diebſtähle geſuchten Arbeiter nameus Röſel in der Wohnung
ſeiner Braut verhaften. Bei dem Ringkampf mit dem
Kommiſſar ſchoß der Verbrecher fünfmal und verwundete ſich
und ſeine Braut ziemlich ſchwer.

München, 23. Juli. Vier halbwüchſige Burſchen im Alter
von 11 bis 15 Jahren, die in Augsburg ihren Eltern durch-
gebrannt waren, um ein Räuberleben zu führen, feuerten bei
Erding auf einen im Automobil daherkommenden Arzt. Das
Automobil hielt ſofort, und die Jnſaſſen erwiſchten einen,
während die Gendarmerie die anderen ſpäter verhaftete.

Lübeck, 23. Juli. Das Automobil des Landgrafen von
r fuhr gegen eine Eiſenbahnſchranke, als ein Zug vorüber
uhr. Die Schranke wurde ſtark verbogen. Der Landgraf

blieb unverletzt.

Paris, 23. Juli. Der Mörder Soleilland, der ein elf-
jähriges Mädchen vergewaltigt und dann getötet hatte,
wurde zum Tode verurteilt. Als der Gerichtsſchreiber das
Urteil verlas, ließ die Gattin Soleillands unter lautem Auf
ſchrei ihr Kind zur Erde fallen und rief, indem ſie auf
Soleilland zuſtürzte: Jch muß dieſe Canaille umbringen!
Die Wache hatte Mühe, die Frau zurückzuhalten. Als das
Todesurteil verkündet wurde, brach das Auditorium in
lärmende Beifallsrufe aus.

Aden, 23. Juli. Die Streitkräfte des Jman von Sanſa,
des Führers des Aufſtandes gegen die Türken in Yemen,
ſollen einige Meilen von Dj. Athala ſtehen. Wenn dies
richtig iſt, iſt die Lage des Sultans von Athala eine ſchwie-
rige. Jn Aden herrſcht hierüber Beſorgnis.

New-York, 23. Juli. Aus Annapolis wird gemeldet, daß
Harold Vanderbilt, der Bruder der Herzogin von Marl-
borough, der auf ſeiner Jacht „Trivia“ am letzten Donners-
tag von Annapolis nach Jamestown geſegelt war, am Be
ſtimmungsort nicht angekommen ſei. 11 Dampfer ſeien
unterwegs, um die Küſte abzuſuchen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 24. Juli: 1800.

e Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Von der Londoner Wollauktion am 23., Juli iſt unver
ändert gute Nachfrage zu melden.

A. Produkten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

O Leipzig 23. Juli. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 209--214 bz. Bf., ausländiſcher 214--220 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto hieſiger 210--214 bz. Bf.
preußiſcher 210--214 b. Bf., ausländiſcher 212 bis 214 Bef.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige bz. Bf.,
auswärtige bis bz. Bf., Mahl- und Futter-ware 165--176 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ.
196--204 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 158--163 bz. Bf., runder 152 158 bz. Bf.,
Cinquantin 156 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rapskuchen per 100 kg netto bis bz. Bf., Rübbl,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, feſt,
76,00 nominell. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto
beſtes ab Fabrik 29,00-30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken
per 1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150 160. per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120 140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 30,00 do. Nr. 0 28,00 do. Nr. I 24,50--25,50
Mark, do. Nr. II 21,50--22,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 30,00
do. Nr. II 21,00--22,00 Weizenſchalen 11,50 12,25 Roggen
kleie 13,50 14,50 ver 100 kg exkl. Sack.

Magdeburg, 23. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
ut 198--204 mittel A. gering bis do.ommer- gut 198--205 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut do. Rauhgut AC, do. ausländiſcher gut 198--210 A. Roggen

gefragt, inländiſcher gut 198--202 AC, aus ländiſcher 204-206
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bisA, hieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte gut
161--163 Hafer ſchwach, inländiſcher gut 190--195
aus ländiſcher A. Mais ruhig, runder gut 143 146
amerikaniſcher bunter gut M Erbſen, hieſige
Viktoria- gut AG, grüne Folger gut

L. Hamburg, 23. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
n Hardwinter II Juli/ Aug. 216 Aug. Sept. 212 AC,
Redwinter II Juli/ Aug. 215 Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 211 C.
Juli Aug. 216 78 kg ſchwim. 210 La Plata franz. 79 kg
ſchwim. 211 AC, ungar. 79 Kg Juni Juli 211 Roſafs 77 kg Juli Aug.
214 Auſtral. loko 217 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
ſchwim. 1952 Herbſt 1814 c. Hafer: Libau 46/47 kg Okt.
Jan. 163 50/51 kg Okt. Jan. 166 AC, nach Muſter prompt 188
bis 195 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 154
Juli 146 Juli alt 135 Aug. 1274 Mais Mixedſchwim. 139 Aug. Okt. 142 La Plata ſchwim. 136 Juli Aug.
137 DonauBulg. ſchwim. 133 Juli 133 C

Berlin, 23. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
210,00--212,00 ab Bahn. Hafer, märk., mecklenburg, pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 201,00-211,00 mittel 191,00 bis
200,00 gering 186,00-—-190,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed 149,00 152,00.6., abfallender 136,00 145,00 runder
140,00--143,00 C. frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und

gering 166,00--173,00 gute 174,00--192,00 ruſſ. und Donau
ahn und frei Wagen. Erbſen, inländ.

und ausländ. Futterware, mittel 172,00 180,00 feine und
Taubenerbſen 131,00--195,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,00--28,25 Roggenmehl 0 und 1 25,39 bis
27,50 Weizenkleie 11,00--11,75 Roggenkleie 12,50--13,25

Preiſe um 2 Uhr: Weizen, feſt, Juli 209,50 Septbr.
201,75 Oktober 201,75 Dezbr. 202,00 Roggen, feſt,
Juli 209,50 Sept. 182,25 A. Okt. 181,00 Dezbr. 179,50
Hafer feſt, Juli 195,00 AC, Sept. 161,75 Oktober 161,00 A.
Mais ruhig, Juli 137,50 Sept. 139,50 Rübbsl ſteigend, Juli
74,30 Oktober 73,90 Dezember 71,70

L. Weltmarkt. Berlin, 23. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli

Septbr. 201,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 150,25,
Juli 150,45. Chikago, Northern J Spring Juli 138,90, Septbr.
142,35. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 161,50. Paris, Lieferungsw.
Juli 226,00. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 192,70. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 139,45. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
209,50, Septbr. 182,25. Odeſſa, 910/ einſchl. Bordoſpeſ. loko 126,45.

h Berlin 450 gr. Juli 193,00, Septbr. 162,25. Mai s: Berlin
ieferungsw., Juli 137,50. Newyork mixed, Juli 99,10. Buenos-

Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.
Stroh und Heu.

44 Halle a. S., 23. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Ro P ſt roh (Handdruſch): 2,70 C. bei Partien,
3,00 bei einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 c. Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten, alte Ware,
bei Partien 3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 gute fremde
Sorten, alte Ware, bei Partien: 2,50 3,00 AC, in einzelnen Fuhren:
2,75--3,25 neue Ware bei Partien 2,50 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien,
in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien

2,75-3,00 A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20

im einzelnen vom Lager hier 2,70

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 23. Juli. Kartoffelſtärke 18,25 18,75 Mk., Kartoffel

mehl 18,2 5--18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 23. Juli. Rübbl loko 78,00, Okt. 76,00.
Hamburg, 23. Juii. Rüböl ruhig, loko verzollt 76,00.
Paris, 23. Juli. Rüböl behauptet, Juli 82,50, Auguſt 81,75,

September-Oktober 82,75 September Dezember 81,00.

Amſterdam, 23. Juli. Leinöl flau, loko Auguſt 26,
SeptemberDezember 24 JanuarApril 24 Mai- Auguſt

W. VPeſt, 23. Juli. Raps per Auguſt 17,50 Gd., 17,60 Br.
Zucker.

W. r 23. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 19,60, per Auguſt 19,55, per Oktob. 19,05, per Dezember 18,90,
per März 19,25 per Mai 19,40. Tendenz: matt.

W. London, 23. Juli. 960 Javazucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 23. Juli. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 301 G., Dezember 30 G., März
31 G., Mai 31 G. Tendenz: Kaum behauptet.

Havre, 23. Juli. Kaffee. Good average Santos Sept. 38,25,
Dezbr. 38,75, März 39,00, Mai 39,25. Tendenz Kaum ſtetig.

Amſterdam, 23. Juli. JavaKaffee, good ordinary, kaum
ſtetig loko 34.

W. Rio de Janeiro, 22. Juli. Kaffee. Zufuhren 11 000 Sack in
Rio, 28 000 Sack in Santos.

Spiritus.
Hamburg, 23. Juli. Spiritus ruhig, Juli 24,00 G., Juli-

Auguſt 24,00 G., AuguſtSeptember 24,00 G.
Paris, 23. Juli. Spiritus ruhig, Juli 45,75, Auguſt 46,25,

Sept.Okt. 40,50 September-Dezember 38,75.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 23. Juli. Baumwolle, ruhig.
loeo 66/, Pfg.

Antwerpen, 22. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
5,95 Käufer, Auguſt 5,92 bez. Behauptet.

Liverposol, 23. Juli. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juli 6,80,
per W 6,78, per Aug. Sept. 6,66, per Sept.Okt. 6,55, per
Okt. Nov. 6,49, per Nov.Dez. 6,46, per Dez.Jan. 6,45, per Jan.
Febr. 6,44, Febr.-März 6,44, März-April 6,45.

Petroleum.
Hamburg, 23. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 23. Juli. Bancazinn flau, loco 114.
London, 23. Juli. Silber 31 Lſtrl. ChiliKupfer 93 Lſtrl.

per 8 Monate 87 Lſtrl., Blei, ſpan. 21/, Lſtrl., engl. 22 Lſtrl.
Zinn 184 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.

Glasgow, 23. Juli. Roheiſen. Scotch warrants sh. d
Warrants Middlesborough III ab. d

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 23. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 244 Rinder, 271 Kälber, 146 Schafvieh
uſw., 1119 Schweine Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 40--50,
B. 37--39, O. 35--36, D. 30--34 Bullen: A. 39--41,
B. 36--38, O. 34 35, D. 30--33 A. Kalbenu. Kühe: A. 34--37,
B. 30 33, C. 27--29, D. 24--26, E. 20-23 A. Kälber:
A. 48--54, B. 40--47, C. 30 39, D. 30--38 A. Schafe: A. 39
bis 41, B. 36-38, 0. 3036 Schweine (mit 20 Tara):
A. 64--65, B. 62 63, O. 58 61, D. 54-60 Verlauf und
Tendenz: Kälber und Schweine flott, ſonſt langgam. Ueber-
ſtand: 25 Rinder, 28 Schafe.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 23. Juli. Roter Wintere Weizen loko 98!/,, per

Juli 97, per Septbr. 985/, ber Dezbr. 102, per Mai 105
Mais per Juli 60/,, per Sept. 61 per Dez. 598 Mehl 3,80.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 23. Juli. Weizen per Juli 8091 per Sept. 91
Mais per Sept. 527/

W. NewYork, 23. Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,46, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 23. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,50, Rohe und
Brothers 9,50.

-——=—m—Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales i, V.: Ludwig Moelchert,
beide in Halle a. S.
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Borliner Börse, 23, Juli 1907

Worms 01 a

Emroe
7 södd. 12,

Alro: 1 c Ure, Lots, Posota: 60
ſ. hoh. 1.70.

1 Gold -Rbl. 3.20. Peso:
Serlin, Sankdiskont 5

—m——

Pf.
M. Banco: 1,50.

1 Doll. 4.20.
Lombardzi

Sost. Gold i 2 Währ.: 1.70, 1 Kr.: 0.85.
Kr.: 1,124. 1 Kl. 2.16,
1 Liri. 20.40 M.
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